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England und Ägypten.
Die ägyptische Kugel , die den höchsten britischen Offizier

im Lande getroffen hat , reißt mehr als eine körperliche
Wunde auf . Als England 1882 militärisch in Aegypten ein¬
schritt, sagte Bismarck: „England hat Aegypten so nörkg
wie das liebe Brot .

" In Aegypten wird das britische Welt¬
reich an seiner verwundbarsten Stelle getroffen . Es muß
den Suezkanal als die nächste Passage nach Indien in sei¬
ner Hand behalten , und es kann den Sudan nicht aufgeben,
wenn es Afrika von Kairo bis zum Kap beherrschen will.
Beides aber ist nötig , um die kompakte Landmasse zusam¬
menzuschließen, die den Indischen Ozean zu einem britischen
Binnengewässer macht . Das Dreieck Kap -Käiro -Kalkutta
umschließt die Basis , auf der das britische Weltreich ruht.
Aegypten ist sein Scheitelpunkt. Hier stößt die asiatische
Sphäre Großbritanniens mit der afrikanischen zusammen.
Niemals wird England von dort weichen , es sei denn durch
Zwang.

Für solchen Zwang genügt die Kugel, die ein ägyptischer
Nationalist auf den britischen Befehlshaber geschossen hat,
nicht . Sie kann vielmehr leicht die entgegengesetzte Wirkung
erzielen . Denn sie muß in England die Tendenz verstärken,
die Aufhebung des englischen Protektorats in Aegypten,
die am 28 . Februar 1922 erfolgte , rückgängig zu machen.
Die Londoner Presse nimmt bereits eine sehr energische
Stellung ein, und auch diejenigen Blätter , die noch nicht
bis zu dieser Forderung gehen , benutzen das Attentat doch
zur Rechtfertigung des Rufes nach schärfsten Maßnahmen
>ind zu der ' Ekklärung , daß nach dem Attentat auch die letz¬
ten Aussichten der ägyptischen Politik auf Einverleibung
des Sudans verschwunden seien . . >

In der Tat sind sie niemals vorhanden gewesen . Nach
dem, was England für die Eroberung des Sudans durch
Kitchener 1896 bis 1898 an militärischer Kraft und mehr
noch an politischem Risiko eingesetzt hat , als es bei Faschoda
aus Frankreich stieß , dessen Ansprüche , ein großes französi¬
sches Kolonialreich in Afrika zu gründen , gegen die briti¬
schen Interessen anlief , vor allem aber aus den oben dar¬
gelegten Zukunftsgründen kann England auf den Sudan
nicht verzichten . Es müßte eine folgerichtig seit Jahrzehnten
verfolgte Linie abbrechen, wenn es das täte . Und das tut
es gewiß nicht.

Die grundsätzliche Unabhängigkeit , die Aegypten seit 1922
besitzt , ist kein Grund , der auch nur im geringsten dazu drän¬
gen konnte . Wenn England vor zwei Jahren zuließ, daß
Aegypten wieder einen eigenen König erhielt und sich eine
Verfassung schuf, so geschah das nicht , um mehr als einen
Schein des Rechts aufkommen zu lassen . Militärisch blieb
es gm Kanal und im Lande . Die „Times " schrieb, daß es
besser sei , der jetzige Ministerpräsident Zaglul Pascha, der,
kaum zurückgetreten , seinen Rücktritt auch schon wieder rück¬
gängig gemacht hat , behalte die Macht, als daß sie in andere
Hände käme . Zaglul Paschas Programm enthält als einen
de : Hauptpunkte, daß der Sudan als ein integrierender Be¬
standteil Aegyptens zu betrachten sei . England kann Zaglul
Pascha das gut sagen lassen . Er bändigt durch dieses Wort
die Ausschweifungen des extremen ägyptischen Nationalis¬
mus , indem er ihm Hoffnungen vorspiegelt, aber verwirkli¬
chen wird er diesen Programmpunkt Nicht .

' Darum hat die
„Times" vom britischen Standpunkt aus recht , wenn sie die
konstitutionelle Macht des Landes lieber in Zagluls Hän¬
den sieht, als in den Händen der Kreise, die noch nationali-
lüscher sind als er.

Hegen sie wird sich England jetzt mit verdoppelter Schärfe
wenden . Das Attentat bietet ihm die Handhabe dazu. Von
dieser schärferen Politik wird aber alles , was in Aegypten
unabhängig denkt , betroffen werden . Es ist

' darum erklär¬
lich, daß sowohl der König Füad , als aüch sein Ministerprä¬
sident Zaglul Pascha ihren Abscheu über den Anschlag aus¬
sprechen . So stark die Gegensätze zwischen ihnen auch - sind,
uwil dem König absolutistische , ja vielleicht , gar orientalisch¬
despotische Neigungen nachgesagt werden , die dem konsti- '
iutionellen Ministerpräsidenten nicht genehm sein können,
u> dieser Frage fallen ihre Interessen zusammen.

' Sowohl
England gegenüber, als auch dem extremen Nationalismus
im Innern des Landes gegenüber, denen Zaglul Pascha ver-
bachtig ist , England mehr Konzessionen machen zu wollen,

, ihren Absichten entspricht, müssen beide die gleichen Auf¬
gaben vor sich sehen - ' i

Auf die große , Politik werden diese Kundgebungen keinen
.. uislnß haben . England wird ein schärferes Eingreifen der
Optischen Sicherung gegen die Nationalisten ' durchsetzen

und zugleich gegen die auf den Sudan abzielende Politik
des Landes einen schweren Schlag führen.

London, 22. Nov. Die „Times " melden heute morgen aus
Kairo , daß die Mörder des Sirdars verhaftet sind. Der Wa¬
genführer , der den Wagen der Mörder auf der Flucht ge¬
führt hat , und dann sofort festgenommen worden war , legte
ein vollkommenes Geständnis ab , seine Angaben machten es
möglich , die Mörder sofort festzunehmen.

Englische Maßnahmen gegen Aegypten.
London, 23 . Nov. Der amtliche englische Funkdienst be¬

tont zu der durch die Ermordung Sir Lee Stacks zwischen
England und Aegypten geschaffenen Lage die Möglichkeit,
. aß die Regelung der im Vertrag von 1922 offen gelasse¬
nen vier Fragen erheblich erschwert , in mancher Hinsicht
sogar unmöglich gemacht würde . Schon der Ausgang der
Londoner Verhandlungen mit Zaglul Pascha und die fort¬
währenden aufreizenden Reden ägyptischer Politiker hät¬
ten bewiesen , daß die englisch-ägyptischen Beziehungen nicht
auf dem Wege der Aussprache geregelt werden könnten, son¬
dern daß England zur Aufstellung bestimmter Grundsätze
gezwungen sei . Die Annahme sei durch den Vorfall in Kairo
voll bestätigt worden . Es sei anzunehmen, daß die während
der nächsten Tage erwartete englische Note an. die ägyptische
Regierung feste und bestimmte Forderungen stellen wird.

WTB . Kairo , 22 . Nov . Der britische Oberkommissar
Lord Allendy begab sich heute nachmittag 5 Uhr, eskor¬
tiert vone in emKavallerieregiment, zum ägyp¬
tischen Premierminister Zaglul Pascha und übergab ihm
die englische Note . Der Besuch dauerte 5 Minuten.

Neues vom Tage.
Nachtragsetat zum Reichshaushalt.

' Berlin , 23 . Nov. Aus dem Nachtragsetat zum Reichshaus¬
halt für 1924 ist im einzelnen zu erwähnen , daß die Dienst¬
aufwandsgelder des Reichskanzlers und der Reichsminister
erhöht werden soll und daß an einmaligen Ausgaben u . a.
Zuschüsse gefordert werden zu den Kosten der Kaiser Wil¬
helmsgesellschaft , für Zwecke der studentischen Wirtschafts¬
hilfe für Notstandsbeihilfen , für das Wohn - und Siedlungs¬
wesen, für die Beteiligung des Reichs an der Neckar A . G.
und an der Rhein -Main -Donau A . E . , für die Fortsetzung
von Kanalbauten , sowie für die Erweiterung von Beteili¬
gungen an Kraftverkehrsgesellschaften. Der Berichterstatter
des Reichsrats hob hervor , daß in Zukunft infolge der Re-
Parationslasten nach dem Dawesplan 1247 Millionen Mark
zur Bestreitung der allgemeinen Reichsausgaben fehlen und
daß diese anderweit aufgebracht werden müssen . Mit einer
Wählbaren Linderung des Steuerdrucks werde also lange
Jahre nicht zu rechnen sein . — Der Reichsrat genehmigte
ferner ein provisorisches Handelsabkommen zwischen Deutsch¬
land und Griechenland, wonach beide Staaten sich gegen¬
seitig de facto die Meistbegünstigung einräumen.

Der Fall Nathusius.
Berlin , 23 . Nov. Im Aufträge der Reichsregierung hat

der Botschaftssekretär v . Rintelen an der Kriegsgerichts-
Verhandlung gegen den General v . Nathusius in Lille teil¬
genommen. Er wird in allernächster Zeit in Berlin zur Be¬
richterstattung eintreffen . Die Reichsregier .mg erwartet mit
Recht den Bericht ihres Vertreters über das ganze Verfah¬
ren in Lille ab , bevor sie sich über etwaige weitere Schritte
in der Angelegenheit schlüssig wird : Die Erregung über die
Verurteilung des Herrn v . Nathusius ist oegreiflicherwcise
groß, da man es wirklich keinem Unbefangenen zumuten
kann, sich durch die Art der Verhandlungsfüh .rung , die in
Lille beliebt wurde , vond er Schuld des deutschen Generals
überzeugen zu lassen . So ist es gar nicht anders möglich,
als haß der Spruch des Liller Kriegsgerichts als ein Ten¬
denzurteil aufgefaßt wird . Daß die Regierung alles tun
wird , daß sie. alle Rechtsbehelfe - ergreifen wird , um' die
Freilassung und Rehabilitierung des Generals v . Näthu-
sius zu erwirken , hat sie bereits versichern lassen . Was im
einzelnen geschehen kann , wird erst dann festzustellen sein,
wenn der Bericht über den Prozeß in Berlin vorliegt.

London» 23 . Nov. Der Berliner Berichterstatter des
„Daily Telegraph " bemerkt zu dem Urteil gegen General
Nathusius , vo : neuem . erreichte die -französische Nation das
Wunder , die deutsche Nation zu einigen. Unter allen Par¬
teien und Klassen Deutschlands herrsche die allge'n .

' ne und
unbedingte Ueberzeugung, daf- ' Nathnstus nicht hätte vor ' sin
Gericht gebracht werden dürfen.

! Paris , 23 . Nov. Havas meldet aus Lille , Rechtsanwalt
! Nicolai habe sich in das Gefängnis begeben, wo er sich mit
s Nathusius unterhielt . Dieser hat auf seinen Rat ein Nevi-
; sionsgesuch unterzeichnet, welches sich auf gewisse prozessuale
: Unregelmäßigkeiten des Verfahrens stützt. Der Gefangene,
r der wahrscheinlich noch so lange Erleichterungen genießen

uürd , bis seine Revision erledigt ist , erhob wiederum gegen
seine Verurteilung Protest und erklärte , daß er unschuldig
sei.

Dr . Eckeners Empfang.
Hamburg , 23 . Nov. Dr . Eckener ist an Bord des Dampfers

„Columbus " am Sonntag in Vremerhafen eingetroffen.
Die Vertreter der Reichs- und Staatsregierung , der Stadt
Bremerhafen , der Zeppelingesellschaft u . a . sind dem „Eo-
lumbus entgegengefahren und haben Dr . Eckener auf hoher
See begrüßt.

Die Parteizersplitterung in Bayern.
München, 23 . Nov. Bei dem Wahlleiter für den Reichs¬

tagswahlkreis Oberbayern -Schwaben sind nicht weniger als
15 Wahlkreisvorschläge eingereicht worden . Außer hen be¬
reits bekannten neun politischen Parteien sind unter den
Wahlvorschlägen vertreten : der Starkbund , die Aufwer¬
tungspartei , der Freiwirtschaftsbund , die Wirtschaftspartei
des deutschen Mittelstandes , der Häußerbund und die Auf-
wertungs - und Sparerpartei.

Das Genfer Protokoll.
Paris , 23 . Nov. Unter dem Vorsitz Herriots hielten die

französischen Delegierten beim Völkerbund eine Beratung
ab , worin sie sich mit der Frage beschäftigten, welchen Stand¬
punkt ,man angesichts der ^Tatsache eiynehwey wolle» daß die
englische Negierung sich vorerst nicht mit dem Genfer Pro¬
tokoll befassen will . Die französische Regierung , so wird offi¬
ziös erklärt , begreife wohl die Notwendigkeit des englischen
Kabinetts , sich mit den Dominions zu verständigen , bevor
es eine Entscheidung treffe . Die Aufschiebung der Prüfung
des Protokolls gestatte ein tiefgründigeres Studium der
aufgeworfenen Friedensprobleme als es in Genf möglich
war . Die augenblickliche Vertagung könnte aber Frankreich
in keiner Weise dazu veranlassen , seine Unterschrift, die es
in Genf gab, zu verleugnen . Die schließliche Ratifizierung
des Dokuments hänge von einer Reihe von neuen Unter¬
schriften ab , die man wohl bis Mitte des kommenden Jah¬
res erreichen könnte.

Frankreichs neue Morgananleihe.
Paris , 23 . Nov. Finanzminister Clementel hat zu Be¬

ginn der Freitag -Nachmittagssitzung der Kammer einen Ge¬
setzentwurf vorgelegt , der die Eröffnung eines neuen Kre¬
dits in Höhe von 100 Millionen Dollar vorsieht, den die
Bank Morgan der französischen Regierung gewährt . Die
Anleihe wird zyu einem Zinssatz von 7 Prozent aufgelegt
und soll innerhalb 25 Jahren getilgt werden . Die Verrech¬
nung geschieht auf Grund eines Dollarkurses von 5,18 Gold-
franken . Der Anleihebetrag fließt in die Kasse der Bank
von Frankreich für dem Staate gewährte Vorschüsse. -

Neuyork, 23 . Nov. Das Haus Morgan teilt mit , daß die
französische Anleihe am Montag zur Zeichnung aufgelegt
wird . Dies ist die zweite große Regierungsanleihe, , die in
der Wallstreet als Ergebnis des Dawesplanes aufgelegt
wird.

, : (der Geldgeber Europas .)
Defensivbiindnis zwischen Serbien und Griechenland.

Belgrad , 2ss . Nov. Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , haben die Besprechungen, die den Abschluß eines
neuen Vertrages zwischen Griechenland und Jugoslawien
zum Gegenständ haben , zwischen Athen und Belgrad bereits
begonnen . Es wird die Frage erörtert , ob die Verhandlun¬
gen auf der Grundlage des Höheren serbisch-griechischen
Vertrag !- oder auf neuer Grundlage geführt werden sollen.

' Uebereinstimmnng .vä -eln bereits darüber , däß das zukünf¬
tige - Bündnis deu - Ehr, rauer eines Defensivbündnisses er¬
halten soll.



Absage Englands an SowjeiruNänd.
London, 23 . Nov. In der Sinorvjewbrief -Affäre , wie;

überhaupt in der Frage der Beziehungen zu Rußland hat
die englische Regierung entscheidende Noten abgefatzt, wo¬
durch die von Macdonald am 8 . August geschlossenen Ver-
träge hinfällig werde«. Eine soeben an die Sowjetregie-
rung abgegangene Note Chamberlains besagt, daß die eng¬
lische Regierung nicht in der Lage sei , diese Verträge dem
Parlament zur Annahme vorzulegen.

Eine zweite ausführliche Note legt dar , die englische Ne¬
gierung könne die in der russischen Note vom 28 . Oktober
angeführten Beweise nicht anerkennen , wonach der Sinow-
jew-Brief eine Fälschung sei . Dies sei allein schon durch die
offizellen Veröffentlichungen in Sowjetrußland widerlegt.
Auf weitere Einzelheiten einzugehen, sei unnötig , da die im
Besitz der englischen Regierung befindlichen Informatio¬
nen keinen Zweifel an der Echtheit des Briefes zulieben.
Die englische Regierung sei nicht in der Lage, die Ange¬
legenheit weiter zu diskutieren . Macdonalds Mitteilungen
an die Sowjetregierung beträfen die gesamte Propaganda¬
tätigkeit , für die der Sinowjewbrief ein hervorragendes
Beispiel sei . Die englische Regierung schließe sich Macdo¬
nalds Note vom 24 . Oktober an . die äusdrücke , daß keine
Regierung jemals Beziehungen zu einer ausländischen Re¬
gierung dulden werde, die im Zusammenhang mit einer
Propagandaorganisation stünde, deren revolutionäre Um¬
triebe auf einen Regierungssturz in Eualand abzielen.

London, 23 . Nov. Das Auswärtige Amt veröffentlicht
einen Brief Gregorys . des Ebefs des Norddevartements,
an Rakowskk , der besagt, daß Lbamberlain der Entscheidung
Macdonalds beitrete , daß die britische Neaierung die Note
der Sawjetregierung vom 27. Oktober nicyt entoegenneh-
men könne . In dieser Note verlangt bekanntlich die Sow-
jetregierung eine Entschuldigung wegen der Veröffentli¬
chung des S 'nowjewbriefes und die Bestrafung der hieran
beteiligten Personen.

London, 23 . Nov . Das Foreign Office veröffentlicht den
Tert der Note an Rußland , worin es abgelehnt wird , die
enalifch -russischen Verträge zur Ratifikation zu empfehlen.

London, 23 . Nov. Wie der „Daily Erpreß " wissen will,
bedeutet die Erklärung , daß die Note der Sowcets vom 27.
Oktober verschwunden sei , die höfliche Umschreibung der
Tatsache, daß sie vernichtet wurde . Durch dieses diplomatische
Manöver werde Rakowski die Demütigung erspart , seine
Note zurücknehmen zu müssen.

Im „Daily Ehrnnicle " wird die Hoffnung ausgedrückt,
daß die Regierung keine aünstige Gelegenheit vorüberaeben
lasse, ein angemessenes Abkommen mit Rußland zur Wie¬
derherstellung der Handelsbeziehungen abzuschließen . — In
der „Mornkng Post" wird die britische Note an Rußland als
ein Zeichen begrüßt , daß die Negierung Valdwins im G"-
gensat; zu der Macdonalds . Herr im eigenen Hause sei . In
Moskau , so schreibt das Blatt , werde man jetzt erkennen
müssen , daß . wenn die antibritische Propaganda fortdauere,
die Anerkennung der Sowjetreaierung durch England wie¬
der aufhören werde. Wie die . .Mornina Post"

, so nennt auch
die . .Times" die Note der britischen Regierung eine War¬
nung an Moskau . Das Blatt vertritt übrigens die Ansicht,
daß die Aktion der Negierung Boldwins die Schaffung nor¬
maler Beziehungen zwischen England und Rußland besser
fördern werde, al -- die dauernden Zugeständnisse der Re¬
gierung Macdonalds . . . .

Aus Stad ! und Land.
Altensteig 24. November 1924

,.
* Die Approbation als Arzt wurde im Prüfungsjahr

1923 -24 u . a . erteilt : Otto Ritter , Nagold, Sohn
des Reg . - Rats a . D.

Gemeinderatssitzung am 21 . November ; anwesend:
der Vorsitzende und 12 Gemeinderäte . In einer neulich
abgehaltenen besonderen Sitzung wurde Polizeiwachtmeister
Settels in Eningen u. a . einstimmig zum hiesigen Polizei¬
wachtmeister gewählt . Er wird seine Stelle am 1 . Dez.
antreten , eine Wohnung ist für ihn bereit gestellt . — Die
am 19 . und 21 . November vorgenommenen Stammholz- ,
Stangen- , Nutz - und Breunholzverkäufe werden mit Aus¬
nahme eines Stangenverkaufs vom Enzwald genehmigt;
letztere sollen wiederholt in kleineren Losen zum Verkauf
kommen . — Genehmigung findet ferner der Holzhaucrlohn-
vrrtrag der städt . Forstverwaltung mit den städt . Wald¬
arbeitern für das Wirtschaftsjahr 1925 . — Die Württ.
Girozentrale Stuttgart gibt der Stadlgemeinde ein weiteres
Darlehen von 25000 Mk. zum Zinssatz von 17 Prozent
einschl. Verwaltungskostenbeitrag ; der bezügliche Darlehens-
Vertrag wird genehmigt. — Um ein klares Bild über die
finanzielle Auswirkung des städt . Haushalts im laufenden
Rechnungsjahr zu bekommen , wird vom Vorsitz -"' k-en die
Vorlage des 1824er Voranschlags bis zur nächsten Sitzung
in Aussicht gestellt . — Die Ausschellgebühren werden aus
1 Mk. für Hiesige und 3 Mk. für Auswärtige erhöht . Be¬
züglich des spruchreif gewordenen Personalabbaus bei der
Stadtpflege wird bestimmt, daß auf 1 . Januar zunächst
eine Hilfskraft außer Verwendung kommen soll . Wz.

* Von der Reichstagswahl trennen uns jetzt noch zwei
Wochen und zwar die wichtigsten , bei denen die Agitation
tüchtig ersetzen wird . Am heutigen Abend wird hier Land¬
tagsabgeordneter Schees - Tübingen im Sternen für die
Deutsche demokratische Partei sprechen.

Besichtigung. Der gestrige Sonntag führte die Vor¬
stände der allgem. Krankenkasse Nagold , Calw und Neuen¬
bürg in ihrem neuen Erholung . heim „ Korbmattfelsenhof"
in Baden- Baden zu einer würdigen Einweihungsfeier zu¬
sammen. Einmütig war das Lob, ein solch schönes und
herrsch gelegenes Heim in einer Badestavr zu besitzen, die
alle Vorbedingungen zur schnellen Genesung und Ec Haltung
de . Arbeitskraft bietet und wo nicht nur die oberen 10000,
sondern auch die anderen 90 000 Ruhe und Erholung finden
sollen . (Näherer Bericht folgt .) s.

* Die Eröffnung des Waldfriedhofs , die anläßlich
I der Beerdigung des verstorbenen Steuersekretärs I . Fackler
j am Samstag Nachmittag erfolgte, fand in schlichter Weise
s statt. Ein großer Zug von Teilnehmern bewegte sich unter
^ den Trauerweisen der hiesigen Stadtkapelle zum neu an-
j gelegten, vom Städtchen etwas weit entfernten, aber sonst
j ideal gelegenen Waldfriedhof . Bei der Abzweigung der
^ Waldfriedhofstraße von der Egenhauser Straße sang der
- Liederkranz den Choral „ Wohlauf , wohlan zum letzten Gang" ,
s Als dann der Trauerzug im Waldfriedhof angelangt und
i mit dem Sarg vor der Kapelle Ausstellunggenommenhatte,
' leitete die Harmonie die kurze Eröffnungsfeier mit dem
< schön gesungenen Choral „Wenn mein Stündlein vorhanden
s ist " ein . Stadtpfarrcr Horlach er sprach einige Schrist-
- Worte und ein Gebet und der Liederkranz beschloß den Er-
> öffnungsakt mit dem erhebenden Lied „ lieber den Sternen
s^ wohnet Gottes Friede "

. Es folgte sodann die Beer-
- sigung F a ckl e rs . Am schön geschmückten Grab, dem
^ ersten des Waldfriedhofs , der bestimmt ist, das jetzige und
s die kommenden und gehenden Geschlechter in sich aufzu-
s nehmen, hielt Stadtpfarrer Horlacher die Grabrede , in
s welcher er der Persönlichkeit des Abgeschiedenen liebevoll

gedachte und zugleich auf die Eröffnung des Waldfriedhofs
überleitete , in welchem bestattet zu werden des Entschla¬
fenen letzter Wunsch war . Mächtig krachten die Böller¬
schüsse , die dem Kriegervereinskameraden galten und bra¬
chen sich an dem gegenüberliegenden Höhenzug der Stadt.
Nachrufe hielten Regierungsrat Huberich, der im

s Namen des Finanzamts Altensteig dem treuen Beamten
vom alten Schlag herzliche Worte widmete und im Namen
der Beamten des Finanzamts einen Kranz niederlegte,
KriegervereinsvorstandGrüner, welcher im Namen des
Kriegervereins sprach und dem langjährigen Mitglied des
Vereins und lieben Kameraden einen Kranz widmete,
Kanzlist Fegert, der im Namen des Reichsfinanzbe¬
amtenvereins einen Kranz niederlegte und schließlich Ver-
waltungsaktuar Kalmbach für den Beamtenbund.
Mit dem allgemein gesungenen Choral „ Himmelan , nur
himmelan " fand die Beerdigung des allgemein geschätzten
und beliebten Beamten und Mitbürgers und die denkwür¬
dige Eröffnung des schönen, stimmungsvollen Waldfried¬
hofs ihren Abschluß.

Der Waldfriedhof wurde in den Jahren 1923
und 1924 nach einem Entwurf von Gartenarchitekt Lilienfein-
Stuttgart angelegt und die Kapelle nach dem Plan von Prof.
Schuster - Stuttgart erbaut . Es war ein bedeutsamer Schritt
der hiesigen Stadt , diesen Entschluß zu fassen, nicht nur
weil die Idee der Waldfriedhöfe neu und in Württemberg
bis jetzt eigentlich nur ein Vorgang mit dem Stuttgarter
Waldfriedhof geschaffen war, sondern weil die Ausführung
des Entschlusses nicht nur ein schönes Stück Wald, son¬
dern auch ein recht schönes Stück Geld kostete, denn was
die Stadt unter Stadtschultheiß Welker schafft, das schafft
sie in der Regel auch ganz. Es ist eine Freude zu sehen,
wie schön das Werk gelungen, im Frieden des Waldes
eine würdige Beerdigungsstätte zu schaffen . Der Wald¬
sriedhof ist mit seiner großzügigen Anlage zugleich eine
Sehenswürdigkeit geworden, die manchen Fremden anlocken
wird . Hübsche Wegweiser sorgen dafür , daß ihn auch
der Fremde leicht finden kann. In einem schön bestan¬
denen, ideal gelegenen, nach Osten abhängbnden Gelände
wurden dem Waldfriedhof 10 ganze Morgen gewidmet,
umzäunt , eine schöne Fahrstraße mit Nebenweg, in den
allerdings die Linden zu weit hereingepflanzt sind, und ver¬
schiedene saubere Zuwege errichtet, zahlreiche Tannen im
Gelände des Waldsriedhofes geschlagen um geeignete Be-

j gräbnisplätze für Reihen - , Gruppen - und Einzelgräber zu
i schaffen, aber doch auch genügend Bäume stehen gelassen,
i um den Charakter als Waldfriedhof zu erhalten , das Ge-
! lände ausgeglichen, in Gruppen geordnet, Straßen und Wege

angelegt , einige lausend junge Pflanzen , Nadel- und Laub¬
holz, eingesügt, eine hübsche Kapelle mit anschließender
Wandelhalle erbaut , in leicht erreichbarer Nähe der Ka¬
pelle auch eine ordentliche Bedürfnisanstalt errichtet und
innerhalb des Friedhofs eine solide Schutzhütte erstellt
und zahlreiche solide Sitzbänke angebracht. Ein stattliches
Steinkreuz , das ein Gegenstück zur Kapelle bildet, gibt der
Anlage eine ernste Note . Die schöne Anlage atmet in
ihrer Ausgeglichenheit eine Ruhe und einen Frieden , der
nie gestört werden möge. Möge die Jugend und das
Alter sich stets des Ernstes dieser Stätte bewußt bleiben
und dazu beitragen , daß das was hier durch große Opfer
seitens der Stadt gesckaffen wurde , stets pfleglich behandelt
wird und sauber erhalten bleibt!

— Hilfe für auswanver 've Kranen «nd Miw -rrrn.
Immer wieder macht man die bed " '' kstche Erfahrung,
daß answandernde Frauen und Mädchen ibre Reise
in - Ausland antreten , ohne sich über die ihnen da¬
her -"nwt' enden Gefahren und den Schutz , der ihnen
aegcn i -' selben geboten wird , klar zu sein . So fallen
sie ans den Bahnhöf -m , unterwegs und besonders in
den Hafenstädten stets von neuem als ahnungslose
Opf -w schlechten Menscben in die Hände . Es muß
dah . r in der Osssentlichkeit unermüdlich auf die wich¬
tige Arbeit der Auswanderers '»rsorge für Frauen und
Mädchen , vor allem aus die Arbeit des Vereins der
Trenn > i "ncn junger Mädchen hingewiesen werden . Die¬
ser bietet allen nach dem Ausland reisenden Mäd¬
chen und Frauen völlig unentgeltlich seine Reisefür¬
sorge an . Durch seine über ganz Deutschland verbrei¬
tete Bahnhofsmission und durch seine Schiffsmissirm
in Hamburg und Bremen vermittelt er .Hilfeleistungen
beim Nmsteigen und Nächtigen in fremden Städten,
sowie sachdienlichen Rat in Hafenstädten und Beglei¬
tung bis aufs Schiss, ja zuverlässige Abholung im
Ueberseehafen . Das Büro des Vereins , Stuttgart . Mo-
serür . 12 (Babnhofsmission ) übernimmt bei zeitiger
Anfrage mündlich oder schriftlich unter Angabe der
Abreise — Datum und Zeit von zu Hause , An¬
gabe von Ankunft — Datum und Zeit in Hamburg
und Bremen , sowie Angabe des Schiffsnamens , Aus¬
kunft und Anmeldung mit Erkennungszeichen.

* Klosterreichenbach . 21 . Nov . (Ter Nachfolger des
ff Dr . Hahn .) Gestern fand hier auf dem Rathaus die
Wahl eines Arztes für den hiesigen Distrikt statt Unter14 Bewerbern kamen 3 in die engere Wahl, aus welcherdann Dr . Mutschler als gewählt hcrvorging . Derselbewar seit dem Ableben des Herrn Dr . Hahn , wie auch schon
früher wiederholt bei Urlaub und dergl . als Stellvertreter
tätig.

* Möttlmgen , 21 . Nov . (Goldene Hochzeit .) Am 19
November beging hier in aller Stille das Ehepaar Joh'
Graze , Ortssteuerbeamter a . D . , das Fest der goldenen
Hochzeit . Der Jubilar ist 75, die Jubilarin 73 Jahrealt . Beide sind noch verhältnismäßig rüstig und führen
noch selbständigen Haushalt.

Stnt - g ^rt , 23 . Nov . (Zu den Reichstagswahlen .) Im
Ministerium des Innern trat der Kreiswahlansschuß zur
Beschlußfassung über die zur Reichstagswahl eingereich¬
ten 11. Kreiswahlvorsstlliqe der Sozialdemokratischen
Partei , Teutschnationale VolkSvartei (Württ . Bürger¬
partei ) , Zentrum . Kommunistische Partei , Deutsche
Volkspartei (Nationalliberalei , Nationalsozialistische
Freiheitsbewegung Groß -Deutschland (Völkischsozialer
Block ) , Deutsch-Demokratische Partei , Wirtschaftliche
Vereinigung des württ . Mittelstandes , Bauern - und
Weingärtnerbund , Häußerbund und Frei -Wirtschafts-
bund , zusammen . Es wurde beschlossen , den vierten Be¬
werber auf der Liste der Nationalsozialistischen Frei¬
heitsbewegung , Karl Gölz , zu streichen , da Zustinr-
mungserklärung und Bescheinigung der Wählbarkeit
des Bewerbers erst nach Fristablauf eingstroffen Ma¬
ren . Im übrigen haben sich Beanstandungen nicht er¬
geben . Der Wahlleiter erörterte dann die Gründe
für die vorläufige Nummerierung , die infolge der
gesetzlichen Bestimmungen einige Lücken aufweist.

8 0 . Geburtstag. Am 23 . November beging
Oekonomierat Karl Warth seinen 80 . Geburtstag . 4g
Jahre stand er im Dienst der Stadtverwaltung Stutt¬
gart . Lange Jahre führte er den Vorsitz im Württ.
Weinbauverein und im Württ . Obstbauverein , die ihn
zum Ehrenmitglied und Ehrenvorstand ernannten.
Ehrenmitglied ist er auch im Verschönerungsverein.

Freispruch. Das Schwurgericht hat den 55 Jahre
alten verheirateten Polizei -Oberwachtmeister Jos . Hahn
in Ludwigsburg , der in der Nacht auf 31 . Juli im Hof
einer Wirtschaft in Ludwigsburg den 41 Jahre alten
kriegsinvaliden Arbeiter Eugen Augenstein durch einen
scharfen Schuß aus seiner Tienstwaffe aus Notwehr
tödlich verletzt hat , nach mehrstündiger Verhandlung
freigesprochen.

Ueberfall. In der Nacht auf Donnerstag ist ein
in Bernhausen wohnhafter Mann , der sich zu Fuß nach
Hause begeben wollte , im Walde zwischen Stuttgart
und Degerloch von einem Unbekannten überfallen , kör¬
perlich mißhandelt und seiner Barschaft in Höhe von
etwa 900 Mark beraubt worden . Tie Kriminalpolizei
hat als Täter dieses gemeinen Verbrechens den 42
Jahre alten ledigen Fuhrmann Paul Straif von Deger¬
loch ermittelt und festgenommen . Straif , der schon
mehrfach in Irrenanstalten untergebracht war , hatte
das Geld im Stiefelrohr versteckt.

Castnstatt , 22 . Nov . (Freispruch .) Mit einem bemer¬
kenswerten Fall hatte sich das Stuttgarter Amtsgericht
zu befassen . Ein Cannstatter Bürger , der auf der
Rückkehr von der Jagd bei Uhlbach von einem Hund
mittlerer Größe mit wütendem Gekläff angefallen wur¬
de , hatte erst versucht , mit dem Gewehrkolben das Tier
abzuwehren , das dadurch aber nur noch wütender wur¬
de . Als auf seine Aufforderung an den Hundebesitzer
das Tier nicht zurückgerusen wurde , lud er seine
Waffe und gab eine Schrotladung auf das Tier ab,
das alsbald tot zusammenbrach . Gegen den Jäger war
nun Strafantrag gestellt worden wegen Zerstörung
fremden Eigentums und Abschießens einer Feuerwaffe
in der Nähe menschlicher Wohnungen . Ter Ange¬
klagte machte unverschuldete Notwehr geltend und er¬
zielte einen Freispruch.

Buntes Allerlei.
ep . - Au Jakob Bökmes Geburtstag . Am 17 . Novem¬

ber waren es 300 Jahre , seit in Görlitz ein ein¬
facher Schuhmachermeister geworben ist , der auf das
religiöse und noch mehr auf das phstosovhische Decken
der europäischen Kulturwelt einen bedeutsamen Emfliiß
auSgeübt hat . Es war Jakob Böhme, der Philoso-
phus teutonicus , wie ihn einer seiner gelehrten Freunde
nannte Im Jahr 1575 als Bauernsohn in M-
Seidenberg bei Görlitz geboren , wegen weaen schwäch¬
lichen Körpers nicht zum Beruf des Vaters bestimmt,
sondern in eine Schuhmacherlehre getan , fühlte Böhme
iich dann auf einer Wanderschaft , bei Gebet und estri-

^ gem Lesen der Bibel und der Schrift "« von Paracelsus,
Schwenkfeld und andern Mtststkern über die Glaubens-
streitiaksiten seiner Zeit erhoben , mit göttlichem Licht
umfangen und ins höchste Frend -nrerih verseht Trotz
keiner visionären Anlage hat er seine Vflichten als Ge¬
schäftsmann und Familienvater , nachdem er sich im
Jahre 1599 häuslich in Görliz niedergelassen , ehren¬
voll ! erfüllt und es auch zu einem eigenen sch ' ' ^don-
freien Hans gebracht . Im Jahr 1624 mußte er nach
langiährigen Anfeindungen aus Görlitz wei -ben und
begab sich nach Dresden , wo er am Hof und bei den
Geistlichen sich hohes Ansehen erwarb ; er starb aber
bald nach Rückkehr nach Görlitz mit den Worten:
„Nun fahr ich ins Paradies " . Seine Lehre ist getragen
von dem Bestreben aus einer Schau innerem ttlicher
Voraänge , die Entstehung und Erlösung der Welt zu
erfassen : bei allem Seltsamen und Verworrenen , das
seine zahlreichen Schriften enthalten , ist doch ein tie¬
fer religiöser Zug verbunden mit sittlichem Ernst
unverkennbar . „Wie ist doch Gott allen Dingen so nah!
lind doch begreift ihn kein Ding , es stehe ihm denn
still und ergebe ihm den eigenen Willen . Dann wirkt
er durch alles , gleich wie die Sonne durch alle Welt
wirkt .

" Besonderes Verständnis hat Böhme in unserem
Schwabenland gefunden . Tie religiösen Denker Oetii^
ger und Michael Hahn , die Philosophen Schelling und
Hegel sind von seinen Gedanken tief beeinflußt ; aber
auch die deutschen Romantiker hat er angeregt und in
England Bewunderer gesunden ; auch in unserer Zeit
wird er entsprechend einem vielfach fühlbare » Zug nach,
Verinnerlichung wieder neu gewürdigt . ^



Tie Stuttgarter und der Stratzendettek. In letzter
Zeit hat der Straßen - und auch der Wirtshausbettel
Wieder stark zugsnommen . Er bildet ja auch eine der
einträglichsten und mühelosesten Einnahmequellen , die
es gibt. Am 2 . ds . Mts . wurde z . B . ein Bettler
»wm Polizeipräsidium nach Verbüßung von drei Ta¬
gen Hast um 2 Uhr nachmittags , mit 24 Mk . 66 Pfg.
im Besitz , entlassen . Um 4 Uhr 46 wurde er we¬
gen Bettels wieder festgenommen mit 87 Mk . 22 Pfg;
Drgebnis 62 Mk . 56 Pfg . Einnahme in weniger als,
3 Stunden . Eine solche Freigebigkeit spricht sich na¬
türlich herum; von den Straßenbettlern , die bei den
letzten Streifen festgenommen wurden , sind etwa 80
Prozent Nichtwürttemberger , davon die Mehrzahl
Norddeutsche , die die weite Reise hieher nicht scheuen,
weil sie sich vielfach belohnt macht . Die Bevölke¬
rung anderer Großstädte scheint danach besser zu be¬
greifen, welche Elemente es zumeist sind , die sich dem
Straßenbettel widmen . Daß letztere sich dann mit Vor¬
liebe hierher wenden, haben sich die Stuttgarter selbst
zuzschreiben.

L-es geplante britische Niesenluftschiff . Das englisch«
Lnftfahrtministerium veröffentlicht nähere Angaben
über das neue britische Riesenluftschiff R . 101 , das
in Cardington gebaut werden soll . Seine Verdrängung
wird ungefähr 5 Millionen Kirbikfuß betragen , d . H.
es wird über dreimal so groß sein, als das größte bis¬
her gebaute Luftschiff. Es wird das erste aus Stähl
gebaute Luftschiff sein . Auch die Propeller werden aus
Stahl sein . Es wird sieben Motoren von je 600 PS.
besitzen . Es soll über 100 Passagiere Mitführen kön¬
nen . Die Länge beträgt 720 , die Höhe 140 und der
größte Durchmesser 130 Fuß . Es wird gehofft , daß
das Luftschiff seine ersten Uebungsfahrten Ende 1026
und die erste Fahrt nach Indien anfang 1927 aus-
stihren rann.

— Schuhvflege . Gerade der Winter und das Früh¬
jahr ist dem Schuhwerk nicht sehr förderlich . Ta ist
es doppelt wichtig, alles anznwenden , was die Schuhe
besser und länger erhält . Vor allem bei Schuhen, die
man bei Schnee und Nässe trägte . sollte es wahrhaftig
nicht so sehr darauf ankommen , daß sie einen Glanz
spiegelnder Wichse ausstrahlen , sondern viel wichtiger
ist es , daß sie . von Zeit zu Zeit einmal tüchtig mit
Fett durchtränkt werden . Dazu benutzt man entweder
Tran oder man bereitet sich selbst eine gute Schnh-
schmiere aus Schweineschmalz, Talg und Wachs zu
gleichen Teilen unter Hinzufügunq eines Löffels Ter¬
pentinöls . Neue Schuhsohlen sollte man immer da¬
durch haltbarer machen , daß man sie vor dem Gebrauche
mehrmals tüchtig mit gekochtem Leinöl einreibt.

täglich 26 Glas Wasser oerurteiM. Eine Dra¬
konische Strafe verhängte das Gericht in Cleveland
lOhios über Jenny Reed , die zum siebenundvierzig-
stenmal wegen Trunkenheit verhaftet worden war . Das
Gericht entschied , daß sie einen Monat lang jeden Tag
auf dem Prohibitionsbüro zu erscheinen hat, um dort
25 Glas Wasser zu sich zu nehmen. --

Kleine Nachrichten aus dem Lande.
In Eßlingen ist im Bühnenraum des Tienst-

Lotengebäudes der Schlachthofverwaltung Feuer ausge¬
brochen , das aber durch die Weckerlinie auf seinen
Herd beschränkt werden konnte. Dennoch ist der Schaden
erheblich.

Der Haushaltsplan der Amtskörperschast Lud-
wigsburg weist einen Abmangel von 445 000 Mark
auf , der durch eine Amtskörperschaftsumlage in gleicher
Höhe gedeckt werden soll.

Eine 26 Jahre alte Bauerntochter von Großsach¬
senheim, OA . Vaihingen , wurde auf dem Äahn-
gleis tot aufgefunden . Was dieses äußerst fleißige
Mädchen angesehener Eltern in den Tod getrieben hat,
kann nur ein Anfall von Schwermut gewesen sein.

In Reutlingen ist seit einigen Tagen der Bahn¬
hofsbuchhändler Wilhelm Bauser spurlos verschwunden.
Man nimmt an , daß er sich ein Leid angetan hat. Er
Mr in letzter ZM sehr gedrückt..

Wandel und Verkehr.
- Neac Kotikursc : Christof Longe , Mechaniker in Loichingen , OA.

Münsingen: Fa . Württ. Kamm - und Zellnloidewarenfabrikin Dätzin¬
gen, OA . Böblingen; Kaufmann Johann J-cisel in Ellwangcn: Fa.Rudolf Lang , Elektrotechnische Fabrik in Göppingen ; Fa . Ludwigs-

^ burgcr Schuhfabrik A. G . in LudmigSburg ; Anton Naichlc, Maler¬
meister i» Geislingen ; Kaufmann Max Haller - , Zigarren - , Zigaret¬ten- und Tabakgrotzhandlung in Stuttgart ; Fa . Südwcrk Reutlingen,Riiedi und Eichenbanm in Reutlingen ; Paul Martin , Schuhfabrikantin Tuttlingen ; Fa . Röder und Dietrich . Buchhandlung in Stuttgart;
Friedrich Schäberle , Mechaniker in Kaltental, OA . Stuttgart ; Elsa

: Engler in Ulm . Geschästsanfstcht: Kaufmann Erwin Frank in Etz-
I liuacn, Inh . der Fa . Robert Ticdemann. Papiergrohhaudlung inStuttgart.
; Marbach , 22. Nov . <Holzmark t . ) Auf dem Holzmarkt entwickelte

sich ein lehr lebhaftes Geschäft; beinahe die ganze Zufuhr wurde ver¬
kauft bei anziehenden Preisen. Bretter kosteten 1,20 ^ pro Quadrat¬meter , Latten 28 ^ pro Stück , Dachrinnen 1 das laufende Meter

; und Banstangen 8—4 das Stück.
Vieh - und Schwciucprcise . In Marbach kosteten Stiere und Och-' sen 3- bis VW , Kühe 2- bis 6W , Kalbinn 3- bis VW . Jungvieh 10 » bis

! 30 » ^ das Stück . — In Bönnigüeim wurden bezahlt für Milch-
! schweine 15—22,8 , Läufer 27—70 in Gaildorf für Milchschwcine» 18- 30 je das Stück.

Winnenden, 22. Nov . <F ruchtmark t . ) Preis für Weizen 10—11,
i Haber 8—8,3 und Dinkel 8,5 pro Zentner.
; Stuttgart , 22. Nov . (Marktbericht . ) Nach Mitteilungen der
, Zentralvermittlungsstelle des Württ. Obstbauvercins e . B . Stuttgart
; ging aus dem Obstgroszmarkt die Zufuhr zurück , selbst das geringe
! Angebot wird nicht mehr restlos abgcnommeu . Birnen , die Heuer be¬

sonders stark vom Schorf befallen sind , wandern vielfach in die
Schnavsknfe . Trotz Ileberangcbot wird viel auswärtige Ware ein-

- geführt , sogar amerikanische Acpfel, bei denen die Importeure kaum
. auf ihre Rechnung kommen dürften. Auch auf dem Mostobstmarkt istimmer noch starkes Angebot und geringe Nachfrage. Der Markt wirdeinigcrmancu dadurch entlastet , das; gröbere Posten auf Vorrat ge¬mostet werden . Die Konjunktur zum Einkauf ist denkbar günstig . Aufdem Gcmüsemarkt geht das Angebot zurück , der Absatz ist schleppend,
: die Preise stetig.
; Mostobstmarkt Stuttgart - Nordbahnhos . Sott 19. Nov . sind 164 Wa-
f gen neu zuaeführt, nämlich 2 aus Württemberg, 8 aus Oesterreich,
s 2 aus Böhmen , 7 aus der Schweiz. 4 aus Italien , 143 aus Frank-
! reich und ) aus Belgien. Preis wagenweise für IVO»» Kilogramm
t von 830—94» im Kleinverkauf 8,7 —4,8 der Zentner.
! Stuttgart , 22. Nov . Auf dem Kartosfelgrohmarkt betrug die Zufuhr
: 8» Ztr . : Zentnerpreis 8 .//. — Dem Mostobstgrobmarkt rvarcn 30» Ztr.' zugeführt ; Preis pro Ztr . 4—3 ,/7 . — Auf dem Filderkrautmarkt be-
, trug die Zufuhr 10» Ztr . ; Ztr .-Preis 4,8—8
; Stuttgarter Woche » Marktpreise vom 22. Nov . Es notierten Edcl-
; äpfcl 18—2», Tafeläpfel 8—15, Schütte !- , Fall- und Mostävfel 4—8,
i Svalierbirnen 28—3» , Tafelbirnen 10—2V, Walnüsse 35—45, Kartoffeln
t 4,5—5, Wirsing (Köhlkraut) 8—6 , Filderkraut 4—5, Weibkraut, rund
j 4—5, Rotkraut 6—7 , Zwiebeln 8—12, Schwarzwurzeln 30—36, Spinat
. 15- 2», Mangold 10—12 ^ je das Pfund, Endiviensalat 6—15 , Vlu-
s menkohl 20- 30, Sellerie 10- 20, Kopfkohlaben 3- 5 ^ je das Stück:
; Rote Rüben 6—7, gelbe Rüben (lange Karotten) 5—6. kleine runde
( 8- 15 -s der Bund.

! Schnell und zuverlässig
i berichtet die Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den Tannen"
i und bietet zugleich das inhaltsreiche „Schwarzwälder
s Sonntagsblatt "

. Bestellen Sie deshalb unsere Zeitung
: für den Monat Dezember ! .

i Letzte Nachrichten.
^ Die Begrüßung Dr . Eckeners bei seiner Rückkunft
! aus Amerika,
k WTB . Berlin , 24 . Nov . Zur Begrüßung des aus
l Amerika zurückkehrenden Führers des Z . N . 3, Dr . Ecke-
! ner , waren gestern Nachmittag Vertreter des Reichs und
f des preußischen Staates , sowie der Presse und der Wissen-
i schaft dem Dampfer Columbus bis zum Leuchtturin Roter' Sand entgegen gefahren . Der Dampfer hatte sich auf der
; Ueberfahrt infolge eines heftigen Schneestunns und starken
^ Nebels verspätet . Im Rauchsalon des Schiffes fand eine
: große Ovation für Dr . Eckener statt . Zuerst begrüßte ihn
f der Vizepräsident des Aufsichtsrats des Norddeutschen Lloyd
- Hossmann. Staatssekretär Krohne begrüßte Dr . Eckener
! im Namen des Reichspräsidenten . Nachdem noch Senator
! Bömers namens der Stadt Bremen und der württember-
j gische Vertreter Dehlinger Dr. Eckener bewillkommnet hatten,
. dankte dieser in einer Ansprache für die ihm erwiesenen
- Ehrungen.

Englands Genugtuungsforderunqen
an Aegypten.

WTB . London, 23 . Okt . Das Foreign Office ver-
. öffentlicht heute zwei Mitteilungen , die durch Lord Allenby

der ägyptischen Negierung gemacht wurden . In der ersten
s fordert die ( nglische Regierung anläßlich der Ermordung
, des Cildars von Aegypten weitgehende Entschuldigung
; und nachdrücklichste Untersuchung nach den Urhebern des

Verbrechens, gebührende Bestrafung der Verbrecher, das
. Verbot aller politischen Demonstrationen und evtl , ener-
s gische Unterdrückung derselben, sofortige Zahlung einer
. Buße von einer halben Million Pfund, ferner binnen 24
: Stunden Anordnung der Zurückziehung aller ägyptischen
, Offiziere und rein ägyptischer Einheiten der ägyptischen
> Armee aus dem Sudan und Erweiterung des zu bewäs-
: fernden Gebiets bei Gezira von rund 300000 Feddans
! dem Bedarf entsprechend bis zu unbegrenztem Umfang,
i Jede Opposition gegen die Wünsche der englischen Regie-
s rung betreffend den Schutz der auswärtigen Interessen in
; Aegypten hat zu unterbleiben.
s Wenn diesen Forderungen nicht unverzüglich stattge-
- geben werde, werde die englische Regierung sofort eine an-
; gemessene Aktion zum Schutze ihrer Interessen in Aegypten
j und im Sudan unternehmen.
'

In der zweiten Mitteilung wird die Zusammenfassung
! der sudanesischen Einheiten der ägyptischenArmee zu einer
i sudanesischen Defensivtruppe unter dem Oberbefehl des su-
! danesischen Generalgouverneurs angekündigt. Weiterhin wird
. die ägyptische Regierung aufgefordert , die Posten der'

finanziellen und der juristischenRatgeber ausrecht zu erhalten
^ und ihre Machtbefugnisse und Privilegien zu schützen, sowie
i die Stellung und den auswärtigen Charakter des europä-
r ischen Departements des Ministeriums des Innern zu re-
k spektiercn.
! Die ägyptische Antwort
« stimmt den Forderungen betreffend Entschuldigung, Be-
z strafung der Verbrecher und Entschädigung in Höhe einer
? halben Million Pfund zu und lehnt die anderen Forde-
- rungen ab.
l Ausl Gibraltar wird gemeldet, daß ein Bataillon Jn-
! fanterie Befehl erhielt, sich am 29 . Nov . nach Aegypten
! einzuschiffen.

Die Buße.
WTB . Kairo , 24 . Nov . Oberkommissar Lord Allenby

verlangte die Bezahlung der Buße von einer halben
Million Pfund Sterling bis heute Mittag.

Ein Sieg Mussolinis in der Kammer.
WTB . Rom , 23 . Nov . In der gestrigen Kammer¬

sitzung wurde eine Tagesordnung angenommen, in der der
Regierung des Vertrauen mit 337 gegen 17 Stimmen bei
18 Stimmenthaltungen ausgesprochen wird.

Regierungswechsel in der Türkei.
WTB . Konstantinopel » 22 . Nov . Ministerpräsident

Jsmed Pascha hat krankheitshalber sein Amt niedergelegt.
An seine Stelle tritt der bisherige Präsident der National¬
versammlung Fethi Bey.

z Druck und Verlag, der W. Rieker 'schen Buchdruckerei.
» Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.

Mütterberaluvstssturrde!
am Dienstag im Jugendheim Altenstng . ^

Hochdorf OA. Freudenstadt.

S

Am nächstenDonnerstag , den 27. November, vor¬
mittags 10 Uhr kommen auf dem Rathaus aus den Ge¬
meindewaldungen Abteilungen klein Wäldle, Kriegswald u.
Busenwiesenwald

U4.IS Fm. I —VI. Klaffe
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
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Altensteig.
Frisch eingetroffen;

1 Pfd . 75 Pfg.

in 4 Liter Dosen
Marke Delikat Alk . 4. —

„ Gabelfisch „ 4 .50
„ Walkhoff „ 5 . —

in 2 Liter Dosen „ 2 . 50

MW . Sch - W«
1 Stück 10 15 Pfg.

MW . m MWer
20 Pfg.

Jel-SÄinen
1 Dose 40— 55 Pfg.

Swüellkn md kMi>

Me BwtMiW
1 Stück 15 Pfg.

bei

Ehr.V«Md lk.

SH e VersmÄlm.
Am Montag , den 24 . Nov . , abends 8 Uhr spricht im „ Sternen " der

LMlWkMdUkte Wks-WWll
„Was steht für dasdcutscheVolkbeide»
kommende« Wahlen ans dem Spiele ".

Me Wähler sind t in freundlich eingeladen.

Deutsche demokratische Partei. *
l

MW . W - MW!
zur Verarbeitung im Lohn

oder im Umtausch
nimmt fortwährend an für die

FlachsfabriL Ellwangen.

Gustav Wucherer . Altensteig.

»»

«

findet man in großer Aus¬
wahl in der

W . Riekerschen Buchhandlung
ÄUensteig.

40— 50
'
Ztr.

Kvhlraben
hat zu verkaufen

Adam Theurer
Lengenloch.



Land». vrz»g;- o. AdW -SenHens-ast
- - -- - Altenstsig.

Frisch eingetroffen zu billigsten Preisen solange Vorrat:

»M- In Vch. NÄ VrMehl
Jucker und Salz

Roggenmehl z » IMMr»
RWmWerMIWeizen«LelMI
SelnmÄ

Ln PIntn -Wer
„ „ Mnir
„ „ Mnimhl
Wmelssse

Kälberaufzuchtmehl „Trimaltin"
in Päckchen zu 5 Kilogramm.

Mit, sein n. grob KnllsWoff
Walz SWesels. Amnnlnk

Auf weiter eintreffendes
Thomasmehl

wollen Bestellungen umgehend gemacht werden.
Fernsprecher Nr . 85 . Geschäftsstelle.

Empfehle mein Lager in

Mit
jeder Art in den
neuestenFassonen
und Farben in
großer Auswahl

zu billigsten
Preisen

Larl ^Valr, N -Ä« ..
Zimmer - u . Einziehdoffeln , Aufnäh - u . Ein¬
legsohlen , sowie prima Gummihosenträger
empfiehlt der Obige.

Zum Markt
nachAltensteigkommt der bekannteMünchner -Massenverkauf

mit einem größeren Posten

Lmsil-Kenedirr
zu bekannt enorm billigen Preisen . Prima Stapelware,
gestanzt aus einem Stück. Empfehle Tiegel , Töpfe mit und
ohne Ring , Schüsseln, Teller , Teigschüsseln , Eimer und

Verschiedenes.
Eingeteilt in 4 Serien:

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
Stück 2 . 20 2 St . 2 .20 3 St . 2 .20 4 St . 2 .20
Spezial -Angebot : Zink- Eimer , 28 cm, schwere Qualität

nur 1 .76 Mk.
Kommen Sie , überzeugen Sie sich selbst . Stand befindet
sich am Markt, erkenntlich durch Auspreis-Taseln . Um keine

Verwechslung, bitte genau auf Preise zu achten.
Hochachtungsvoll

Münchner Massen -Derkauf.

Simmersfeld.

Danksagung.

Lin kosten Mts MIs >
scbrvnrr, Zrnu unci leckerlarbiZ /

' / ° kka. Ml. 1 .20 /
^ koiiiliM llnxer, IllöMtnig ^

Es ist Zeit,
daß Sie sich darüber be¬
sinnen , wie Sie Ihre
Weihnachts -Reklame
gestalten wollen u . daß
Sie Ihre Anzeigen für
die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus
den Tannen " in Auf¬

trag geben!

M Menber MibnMMenl
empfehle

KessiiMeder
in dauerhaften , geschmackvollen Einbänden

vom einfachsten bis feinsten Lederband

WilhelmKohler
Buchbinder, Alten steig.

Achtung! Markt-Anzeige.Achtung!
Bude Nr . 26 Bude Nr . 25

Treffe zum Jahrmarkt mit einer großen Auswahl Kurz¬
waren zu außerordentlich billigen Preisen ein.

Nachstehend einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit.

1 Rest Strumpfband !s Qualität 20 Pfg.
1 Stück Leineband , schwarz , weiß, blau 15 „
1 Stern Handfaden In Qualität 5 „
3 Rollen Maschinenfaden ä 200 Mir . 50 „
1 Knäul Stopfgarn (Markenware ) 10 „
1 Dtz . Pateni -Hosenknöpfe 15 „
3 Dtz . Hosenknöpfe 25 „
3 Dtz . Druckknöpfe (beste Marke ) 25 „
3 Dtz . Hemdenknöpfe 10 „
2 Dtz . Perlmutterknöpfe 25 „
1 Dtz . Sicherheitsnadeln 10 „
7 Stück Kragenknöpfe 20 „
1 Brief Stecknadeln (200 Stück) 10 „
1 Taschenkamm mit Etui 10 „
1 Taschenspiegel 10 „
1 Staubkamm 20 „
1 Frisierkamm 20 „
5 Paar Schuhnestel (Macco) 35 „
Ein Posten Aluminiumbesteck zu sehr billigen Preisen.

Versäumen Sie nicht , von dieser günstigen Gelegenheit Ge¬
brauch zu machen . Sie sparen viel Geld.

Süddeutsches Kurzwarenlager.
Achten Sie bitte auf Bude 25.

^ lumimuin ^vAren
sinck reinlicb , unbegrenzt lialtbsr unck leickkt ksncklick
cksker im Oebruuek ckis billigsten.

lreickkbultiges I,ager bietet bei meckeren Preisen

worein lur fr., Lltontteig , IkI.4K.
Altensteig.

Ml - - M
Mals» Maismehl
Welzenfuttermehl

Roggenfuttermehl
Kleie — Gerste

empfiehlt zu billigsten Preisen

6 . Silber , Mühle
Wir empfehlen unser Lager in

nächster Tage
eintreffend

uns lmn ErWeilk.
Reparaturen prompt.

.1 Meriiei
Landw . Maschinen Nagold Telefon Nr . 111.

alender
für das Jahr 1925

empfiehlt die

W. MeWdWMW. W Wz.
Altensteig.

Sortsctznog der
VeWgttMg
am Dienstag (Markttag)

von 11 Uhr ab.
Zur Versteigerung kommen
noch sämtliche Möbel » ein
kompl. Bett , sowie versch.
Gebrauchsgegenstände.

r . W. Soleküllsl.
Bilder und

Spiegel
empfiehlt preiswert die

W. Mkersche Buchhandlung
Altensteig.

o o o OIIIO OlilOlilOIIIO

Zu paffendenWeihnachtsgeschenken
empfehleich ^

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters. Schwiegervaters , Großvaters
und Schwagers

Konrad Glluthner
erfahren durften und für die trostreichenWorte des
Herrn Pfarrers , sowie für den Nachruf des Herrn
Schultheiß Mezger im Namen des Militärvereins
und die Teilnahme des Turnvereins und für den
erhebenden Gesang des Jungsrauenchors unter der
Leitung von Herrn Lehrer Schmid und die zahl¬
reiche Begleitung von nah und fern zur letzten
Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Gesangbücher und
Trag -Täschchen

Gebet- u . Predigtbücher
Schul-undBilderbücher
Geschäftsbücher , Kochbücher
Bergißmeinnichte » Losungs¬

büchlein , Briefkassetten,
Abreißkalender , Postkarten -

und Photographiealbum

Poesie und Schreibalbum
Reißzeuge und Reißschienen
Winkel und Farbschachteln

Schreibetui , Tintenzeuge
Briefordner , Federkasten

Photographie -Rahmen
Kunstblätter , dazupassendeRahmen

Schön gerahmte
Bilder und Spiegel

Ferner halte ich mich im Ein -
rahmen von Bildern jeder Art,
und Brautkränzen bestensempfohlen.

1. krllüMSllll. MMMei
,
Mll 8l8Iff

o o

«A

Eine ältere Person

Fräulein
oder Frau

welche Haus- und Gastwirt¬
schaft besorgen kann , wird
gesucht.

Treiber zum Hirsch
Sprollenhaus.

Altensteig.
Einen gebrauchten, guter¬

haltenen

Rk-slie»
doMlkWstii

von innen und außen heizbar,
verkauft

Fr . Schex zum Löwen.

Grömbach.
2 starke

schm«
verkauft

Ioh . Gg . Wurster.

Vorrätig in der

W . Riekerschen Buchhandlung
Altenst eig.
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